
SUPERMARKET BAR

Krise als 
Treiber �r

Innovationen
nutzen

Homeo�ce bereits
eingespielt

Flexibilität �r schnelle strategische
und operative Anpassungen

Finanzielle
Reserven,
geringe
Fixkosten

IT In�astruktur �r 
e�zientes Homeo�ce fehlt

Starre Prozesse,
keine Flexibilität

Innovationen
werden 
zurückgestellt

Unternehmenswert
sinkt, Reserven werden 
aufgebraucht, hohe Fixkosten

Max 2 
Pers

86.6%
Existenz-

bedrohend

Sehr 
stark

Mittel

Etwas

Gar
nicht

AUSMASS DER BETROFFENHEIT
Be�agung von 427 Schweizer Start-Ups 
und KMUs

GESCHÄFTSMODELLÄNDERUNG NÖTIG
«mittel» bis «sehr wahrscheinlich».

NEBENBEI

38.2%

24.8%

11.5%

24.8%

0.7%

36.3%

EINGANGSLOGISTIK, BESCHAFFUNG UND FERTIGUNG

hätten ihre Firma auch 
gegründet, wenn sie 
vorher mit dem Au�reten
der Corona-Krise 
gerechnet hätten

Flexibilität in Au�ragsbescha�ng, 
breites Lieferantennetzwerk

Hohe eigene
Wertschöp�ng

Herstellung im Haus 
und grosse Lager

Regionaler
Aktivitäts-

radius

Angewiesenheit 
auf ausländische
Lieferanten

Wenig Lagerhaltung

Hohe Abhängigkeit von 
wenigen Projektpartnern

AUSGANGSLOGISTIK, MARKETING, VERTRIEB UND KUNDENSERVICE

Kundenp�ege 
auch in Krisenzeiten

Kundenbindung
durch Verträge

Unterschiedliche
Kanäle zu Kunden,

auch digitale

Wenige, hauptsächlich
grosse, Kunden

Keine lang�istigen
wiederholenden
Au�räge

Fokus auf ein
Marktsegment, 

wenig Diversi-
�kation

Lock-in E�ekte
durch Konkurrenz-
anbieter

ABO

Unterschiedliche
Kundengruppen

Abhängigkeit von
Kunden, die im Ausland

sind oder Zahlungs-
schwierigkeiten haben

O�ene Kommunikation, 
�exible Zusammenarbeit

Vertretungs-
lösungen
bei Ausfall

Einbinden von
Freelancern bei
Überbelastung

Mitarbeiter-
unterstützung Unklare Kommunikation

fördert Verunsicherung
Kein Ausgleich
von personellen
Ausfällen

Kaum selbständig 
agierende Mitarbeitende,
Motivation reduziert

Nicht ausgelastete
Mitarbeitende

! ?
...

Angebote eingeschränkt da basierend
auf Reisen, Events, physischen Kontakt

Produkttests
und Studien
notwendig

Geringe Angebots-
diversi�kation

Eingeschränkte
Produktionsleistung

oder -stopp

Branche
regulatorisch nicht

geschlossen

Anpassung und Einhaltung der 
staatlichen Voraussetzungen �r
Weiterbetrieb

Schutz vor Schliessung
über Branchenverbände und
gegenseitige Unterstützung

Branche
regulatorisch

geschlossen

Kontrolle und Einhaltung der Hygienemassnahmen 
au�endig, Kosten �r Hygieneartikel hoch und 
Bescha�ng schwierig

Schutz der Mitarbeitenden

Kosten�eie Angebote
wie Gratiszugang zu Produkten

Publizieren von 
Insights zur Krise

Au�echterhalten des 
Normalbetriebs an sich

Gesellscha�liches
Engagement

Free

AUSWIRKUNGEN DER CORONA-KRISE AUF SCHWEIZER KMUs

KRISENANFÄLLIGE UNTERNEHM
EN

KRISENRESISTENTE UNTERNEHM
EN

KRISENANFÄLLIGE UNTERNEHM
EN

KRISENRESISTENTE UNTERNEHM
EN

KRISENANFÄLLIGE UNTERNEHM
EN

KRISENRESISTENTE UNTERNEHM
EN

INFRASTRUKTUR, STRATEGIE UND FINANZIERUNG

HUMAN RESOURCES

KRISENANFÄLLIGE UNTERNEHM
EN

KRISENRESISTENTE UNTERNEHM
EN

TECHNOLOGIEENTWICKLUNG UND PRODUKTANGEBOT

KRISENANFÄLLIGE UNTERNEHM
EN

KRISENRESISTENTE UNTERNEHM
EN

EXTERN

KRISENANFÄLLIGE UNTERNEHM
EN

KRISENRESISTENTE UNTERNEHM
EN

BEITRAG VON UNTERNEHMEN ZUR BEWÄLTIGUNG DER KRISE

Gesellscha�lich relevante 
Produkte und Dienstleistungen

Art des Angebots
anpassbar und

ausweitbar, digital,
orts- oder

zeitunabhängig

Verkaufspeak
zu späterem

Zeitpunkt

Angebote leicht an
Vorschri�en anpassbar 
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